
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Playa del Inglés
	Text2: Spanien
	Text3: Revenue and Reservations 
	Text4: 5
	Text5: Ich habe schon länger mit dem Gedanken gespielt einen Auslandsaufenthalt in mein Studium einzubauen. Da die letzten zwei Jahre es stark erschwert haben einen Auslandsaufenthalt zu verwirklichen und ich mich bereits in der letzten Phase meines Bachelor Studiums befinde war mir mit Bekanntgabe der ersten Reiselockerungen klar, dass nun der Zeitpunkt für eine Auslandserfahrung gekommen war. Innerhalb von 4 Wochen intensiver Recherche über diverse Praktikumsbörsen wie erasmusintern.org und ausgiebiger Internet Recherche bin ich auf das ausgeschriebene Praktikum aufmerksam geworden. Erfahrungsberichte aus dem eigenen Fachgebiet auf den Kanaren zu finden gestaltete sich dabei als recht anspruchsvoll. Dies brachte mich jedoch nicht davon die Suche weiterhin aufrechtzuerhalten, da ich bestrebt war mein Praktikum auf einer kanarischen Insel zu absolvieren. Hierbei ist die Vielseitigkeit des wirtschaftswissenschaftlichen Studiums sehr hilfreich, da man auch nach Fachrichtungen suchen sollte die einem nicht direkt in den Sinn kommen. 
	Text6: Die Unterkunft für Praktikanten wird durch die Seaside Collection zur Verfügung gestellt. Ich komme während meinem Aufenthalt in einem der Hotels nahe des Büros unter, da ich in meiner Abteilung der einzige Praktikant bin. In Abteilungen wo gleichzeitig mehrere Praktikanten beschäftigt sind, stellt die Seaside Collection eine Wohnung ebenfalls nahe dem Büro.
	Text7: Nach der Ankunft hatte ich kaum Zeit für Formalitäten aufzuwenden. Es ist sicherlich sinnvoll je nach Präferenzen eine spanische SIM Karte für das Handy zu beantrage, darauf habe ich jedoch verzichtet da Auslandstelefonie sowie Datennutzung bereits in meinem Tarif enthalten sind. Auch die Bezahlung vor Ort gestaltet sich sehr komfortabel, da in allen Geschäften und Supermärkten die gängige Girocard als Zahlungsmittel akzeptiert wird. Es kann sinnvoll sein eine Kreditkarte zu beantragen, ist auf den Kanaren jedoch kein Muss. 
	Text8: Die Seaside Collection ist eine aus Deutschland stammende Hotelkette, die  vor allem in Deutschland, Gran Canaria sowie Lanzarote aber auch den Maledevien 4 bis 5 Sterne Hotels betreibt. Der Fokus liegt auf ausgezeichnetem Service und Gastronomie, was sich auch in den Preisen widerspiegelt. 

Während meines Praktikums in der Revenue und Reservation Abteilung bekomme ich einen Einblick in die Preissetzung, der Marktanalyse mit Mitwerbern, dem täglichen Erstellen von Statistiken und Reports anhand von gängigen Kennzahlen im Dienstleistungsbereich sowie der Erstellung und Bearbeitung von Reservierungen und Kundenwünschen im EInklang mit den zu Verfügung stehenden Zimmern in den unterschiedlichen Hotels auf den Kanaren. Neben täglichen Routine Aufgaben bekomme ich wöchentlich Einblicke in andere Aufgaben und Tätigkeiten eines Revenue Managers. 
	Text9: Da meine Unterkunft, sowie das Büro direkt am Playa del Ingles, einem bekannten Touristenort liegt gestaltet sich die Freizeitgestaltung recht leicht. Nahezu an jeder Ecke gibt es Möglichkeiten für verschiedenste Freizeitaktvitäten. Das Meer sowie ein weitreichender Sandstrand sowie die Dünen von Maspalomas befinden sich in unmittelbarer Nähe zu meiner Unterkunft und laden daher nach Feierabend zum Verweilen ein. Möchte man dem Touristentrubel einmal entkommen bieten sich verschiedene Möglichkeiten Gran Canaria zu erkunden und mehr über den Ursprung, die Kultur und dessen Einwohner zu erfahren. So habe ich beispielsweise an den Wochenenden mit anderen Praktikanten aus verschiedenen Abteilungen ein Auto gemietet, um Orte und Städte abseits der Touristenhotspots zu erkunden. 
	Text10: Die Herzlichkeit und Freundlichkeit und vor allem die Hilfsbereitschaft meiner Kollegen, sowol zur Ankunft als auch während des Praktikums. Man fühlt sich sofort als Teil des Teams und wird beispielsweise auch auf eintägige Dienstreisen zur Besichtigung des Hotels auf Lanzarote eingeladen. Gleich an meinem ersten Tag gab eine Führung durch alle Seaside Hotels auf Gran Canaria zusammen mit Praktikanten aus anderen Fachrichtungen.
Auf den Alltag bezogen ist es eine völlig neue Erfahrung für einen längeren Zeitraum in einem Touristenhotspot zu verweilen. Es ist nahezu den ganzen Tag etwas los und es herrscht viel Trubel. Jedoch bieten sich hier auch Rückzugorte z.B. in den Dünen am Strand um sich Auszeiten zu nehmen. Man lernt eine neue Seite von Orten kennen, wo man normalerweise seinen Urlaub verbringt, was das Praktikum zusätzlich sehr spannend macht.
	Text11: Eine Auseinandersetzung mit dem Zielland und deren vorherrschenden Kulturen und Lebenstilen im Vorfeld ist auf jeden Fall hilfreich um im Vorfeld ein geeignetes Praktikum zu finden. Seid offen gegenüber dem neuen Arbeitsumfeld, den Kollegen und vor allem anderen Praktikanten. So lassen sich schnell neue Freundschaften schließen, die interkulturellen Erfahrungen sind sehr spannend und man kann seine Freizeit gemeinsam gestalten um bspw. die Insel zu erkunden.
Nutzt im Vorfeld die Zeit um einen Sprachkurs zu belegen oder sich anderweitig mit der Sprache zu beschäftigen. Vor Ort mit Einheimischen oder auch Kollegen in der Amtssprache zu sprechen hilft enorm die eigenen Sprachkenntnisse zu verbessern und auszubauen. Gerade am Anfang wird niemand eigene Fehler übel nehmen und es hilft enorm über seinen Schatten zu springen und so viel wie möglich in der Amtssprache zu sprechen unabhängig vom Sprachniveau.
Generell sollte man offen für neue Erfahrungen sein, da sich bspw. die Lebensweise auf einer Insel vom Festland unterscheidet.



